
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Faro
	Text2: Portugal 
	Text3: Marine Environmental Science 
	Text4: 5
	Text5: Ich habe letztes Semester bereits als Erasmus-Studentin an der Uni Faro studiert und dadurch die Einrichtung besser kennengelernt. Weil ich sehr an Pflanzenökologie interessiert bin und gesehen habe, dass das CCMAR in Faro eine Arbeitsgruppe hat, die sich mit der Erforschung von marinen Pflanzen im ökophysiologischen Kontext beschäftigen und ich auch einige Nachbarn in Faro hatte, die ebenfalls bereits in dieser Arbeitsgruppe tätig waren, habe ich dort angefragt, ob ich ein kleines Praktikum machen könnte, um in dem Arbeitsalltag reinschnuppern zu können. Dieses Praktikum absolvierte ich bereits als Erasmusstudentin im Januar. Daraufhin wurde mir angeboten, den praktischen Teil meiner Masterarbeit ebenfalls in dieser Arbeitsgruppe durchführen zu können. Anschließend habe ich mich für ein Erasmuspraktikum für den zeitlichen Rahmen des nun richtigen Praktikums beworben. Die genaue Dauer kann ich deshalb nicht bestimmen, da Ablauf in der Suche in mehreren Teilschritten erfolgt ist. 
	Text6: Die Zimmersuche hier vor Ort gestaltet sich normalerweise leider recht schwierig. Da ich allerdings letztes Semester bereits hier verbracht habe, konnte ich das Zimmer in meiner WG für den Zeitraum zwischen dem ersten kleinen Praktikum und dem jetztigen untervermietet und es nun nach Ankunft wieder beziehen. Leider können die meisten zu vermietenden Wohnungen hier nicht im Sommer bezogen werden, da diese dann sehr viel teurer an Touristen vermietet werden. Aus diesem Grund bin ich aktuell noch auf der Suche nach einem neuen Zimmer für den Juni, da wir aus der jetztigen Wohnung leider Ende Mai aus besagten Gründen ausziehen müssen.
	Text7: Ich habe mich im International Office der Universität Faro persönlich melden müssen und habe dort daraufhin ein Certificate of Arrival ausgestellt bekommen. Da ich mich hier ausschließlich mit dem Fahrrad fortbewege, waren keine weiteren Formalitäten für öffentliche Verkehrsmittel notwendig. 
Da Portugal zur EU gehört, können sowohl finanzielle Angelegenheiten sowie Handy über mein deutsches Konto bzw. meine deutsche SIM-Karte geregelt werden. 
Leider wird das meiste hier nur unter der Hand vermietet und ich bin froh, überhaupt ein Dach über dem Kopf zu haben, weshlab ich allerdings leider keinen richtigen Mietvertrag habe und mich deshalb auch nicht ummelden konnte. 
	Text8: Das Algarve-Zentrum für Meereswissenschaften (CCMAR) ist ein renommiertes Meeresforschungszentrum in Portugal. Es genießt europaweite Anerkennung für seine herausragende Forschung. Das CCMAR verfügt über ein multidisziplinäres Team aus Experten in den Bereichen Meeresbiologie, Ökologie, Ozeanographie, Umweltwissenschaften, Biotechnologie, Fischerei und Aquakultur. Als unabhängige, gemeinnützige Einrichtung innerhalb des Universitätssystems der Algarve trägt das CCMAR zur Lösung gesellschaftlicher Herausforderungen im Bereich Meeresforschung bei. Das CCMAR beschäftigt 18 Arbeitsgruppen, eine davon ist die Forschungsgruppe für marine Pflanzenökologie, in welcher ich tätig bin. Die Arbeitsgruppe vefügt über einen eigenen Komplex in der Forschungsstation Ramalhete, in welchem die meisten Experimente durchgeführt werden. Für die anschließenden Laboranalysen werden die Labore an der Uni genutzt. 
	Text9: Meine Freizeit verbringe ich am liebsten am Strand oder in den Wellen. Am Wochenende bietet es sich an, ein paar Ausflüge ins Umland oder an die Westküste zu machen. In der näheren Umgebung gibt es auch einige schöne Wanderwege zum spazieren, joggen oder Fahrrad fahren. Ich verbringe meine freie Zeit außerdem gerne mit meinen Freunden, von denen die meisten ebenfalls um die Ecke auf dem Strand wohnen. 
	Text10: Die Organisation der Forschungseinrichtung lässt etwas zu wünschen übrig. Auf Grund verschiedener Faktoren, auf die ich leider keinen Einfluss habe, hängen wir im Zeitplan etwas hinterher. Ich hoffe, dass wir das in den nächsten zwei Wochen wieder einholen können. Leider ist auch die Algenart, mit der mein Experiemt ursprünglich geplant war gestorben und die Ursache dafür noch nicht ausfindig gemacht worden. Aus diesem Grund gab es einiges an Umplanung, was zu kleinen Veränderungen im experimentellen Aufbau geführt hat. Grund hierfür waren auch Lieferschwierigkeiten für gebrauchtes Equipment. Ich habe das Gefühl, dass das in Deutschland ein bisschen besser organisiert laufen würde. 
	Text11: Obwohl Europa eine Vielzahl von Kulturen vereint, ist es entscheidend anzuerkennen, dass auch Unterschiede existieren können. In Bezug auf die Organisation und Struktur von Arbeitsabläufen bemerkt man möglicherweise, dass sie in Portugal anders verläuft als in Deutschland, was Geduld erfordern kann. Trotz dieser Unterschiede sind die Menschen hier äußerst freundlich und hilfsbereit. Sie setzen sich nach besten Kräften dafür ein, trotz der Herausforderungen gute Ergebnisse zu erzielen.


